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Außergerichtliche Fälle 
 
Lfd. 
Nr. 

Aktenzeichen 
(kanzleiintern) 

Beteiligte  Gegenstand/Art und Umfang der Tätigkeit Beginn der Bearbeitung u. 
Stand des Verfahrens 

 
1 

 
XY/330/09 

 
Fa. Tekum GmbH ./. Seiffert 

 
erfolgreiche Abwehr der Geltendmachung von Zeiten einer Be-
ratertätigkeit in Brasilien bei der Ermittlung der Leistungshöhe 
einer Betriebsrente, § 17 Abs. 1 BetrAVG 

 
10.09.2009 – 16.03.2010 

 
beendet 

 

 
2 

 
XY/325/09 

 
Grabow ./. Dr. Meyer 

 

erfolgreiche außergerichtliche Geltendmachung von Überstun-
denvergütung, vertragl. vereinb. Kittelreinigung u. Zurverfü-
gungstellung eines Dosimeters, § 35 Abs. 6 S. 1 RöntgenVO 

 
06.09. – 27.12.2009 

 
beendet 

 
 
3 

 
XY/319/09 

 
Müller ./. Fa. Exkon AG 

 
außergerichtliche Korrespondenz mit Personalleitung des Geg-
ners mit Aufforderung, das erteilte Zeugnis von einem ggü. Mdt. 
ranghöheren Mitarb. unterzeichnen zu lassen; dem Begehren 
wurde entsprochen 
 

 
02.09. – 16.09.2009 

 
beendet 

 
4 

 
XY/318/09 

 
Volkssparkasse ./. Müller 

 
Verteidigung einer Abmahnung wg. häufigen Zuspätkommens e. 
Serviceberaterin in Korrespondenz mit Gegnervertreter; im Er-
gebnis Entfernung d. Abm. aus Personalakte, da ordgem. Betei-
ligung des PR gem. § 67 Abs. 1 LPersVG ungeklärt blieb 
 

 
02.09. – 31.10.2009 

 
beendet 

 
5 

 
XY/210/09 

 
Tobias Schmidt 

 
30-minütige Erstberatung zur Frage der Urlaubsabgeltung nach 
2-jähriger AU, gefolgt v. d. Beendigung des ArbVerh.; Lösung 
nach EuGH (Schulz-Hoff) 
 
 

 
30.06.2009 

 
beendet 
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Gerichtliche Fälle 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Aktenzeichen 
(kanzleiintern  
u. gerichtlich) 

Mandant (Initialen) 
Gegenstand 

Art und Umfang der Tätigkeit Zeitraum 

 
1 

 
XY/228/11 

5 Ca 16541/11 
ArbG Bln. 

 
RA Freital ./. Besorgnis 

 
Abwehr KSchKl. wg. o. Kdg.; Kanzlei = „Kleinbetrieb“ mit nur drei AN. 
Problematisch o. Kdg. wg. Schlechtleistung u. paralleler Abmahnung wg. 
Schlechtleistung – Abmahnung evtl. konkl. Verzicht auf KRecht, daher 
Kdg. möglw. unwirksam 

 
16.11.11 – lfd.; Güte-
verhandlung Klageer-

widerung, KT 
14.02.2012 

 
 
2 

 
XY/50/11 

2 Ca 127/11 ArbG 
Eberswalde 

 
Land Brb. ./. Graefe 

 
Abwehr Klage auf Verlängerung ATZ. Gegnerin wurde während d. Aktiv-
phase als schwb. Mensch anerkannt, AG hat Gegnerin gleichwohl voller 
Aktivphase arbeiten lassen + erst Passivphase angepasst; Störfallproble-
matik der BAG-Rspr. 

 
15.02. – 30.09.2011 
 

Klageabweisung, 
Urteil rkr. 

 
 
3 

 
XY/63/11 

17 BV 21/11 ArbG Bln. 

 
Wohnungsverband ./. BR Woh-

nungsverband 

Abwehr Beschlussverfahren wg. Überstundenanordnung ggü. Vorstands-
fahrer; Streit ob Fahrer unter pers. Geltungsber. d. BV fiel, oder ob Aus-
nahmebewilligung Landesamt gem. § 7 Abs. 5 ArbZG genügte 

 
28.02. – 03.04.2011 

 
Vgl. Überstundenrege-

lung mit Fahrer 
 

 
4 

 
XY/28/11 

3 Ca 79/11 ArbG CB. 

 
Volkssparkasse ./. Bärtig 

 
Abwehr KSchKl. wg. ao. Kdg. – Unterschlagung von Bargeld aus Münzau-
tomat. Zugangsvereitelung der Kdg. durch Klägerin, daher § 626 Abs. 2 
BGB problem.; staatsanw. ErmittlungsVerf. eingestellt – Bedeutung Ein-
stellung f. KSchVerf., örtl. Zust. des angerufenen ArbG 

 
28.01. – 17.10.2011 

 
Klagestattgabe; Beru-

fung eingelegt 
 

 
5 

 
XY/109/11 

1 Ca 378/11 
ArbG Po. 

 
Land Brb. ./. Schornick 

 
Abwehr KSchKl. gg. ao. Verdachtskündigung wg. sex. Nötigung v. Schüle-
rinnen durch männl. Lehrkraft. Probleme: § 626 Abs. 2 BGB, ordgem. 
Anhörung d. Lehrkraft; Ermittlungen auch zugunsten der Lehrkraft; prozes-
sual: Ausschluss der Öffentlichkeit während der Vernehmung der mj. Mäd-
chen zu den sex. Belästigungen; Ablehnungsgesuch gg. Vorsitzenden wg. 
eines Gesprächs mit der Mutter einer Zeugin auf dem Gerichtsflur 
 

 
03.01. – 16.11.2011 

 
Klageabweisung; 

Berufung eingelegt 

 
Hiermit versichere ich, dass ich die in der Fallliste aufgeführten Fälle persönlich und weisungsfrei bearbeitet habe. 
 
Brandenburg a. d. H., den  .....................     ............................................ 


